
HTO-Unternehmensdatenbank
ID 65 RBK HR AZ

Unternehmen 
Elektrische Überlandzentrale im Krakauer Kohlengebiet AG

Stadt Siersza Kreis 1348 - Krenau

Miasto Siersza Reg.-Bez. Kattowitz

Straße Region Ostoberschlesien

Branche E Energiewirtschaft Beschäftigte gegründet

Umsatz

Kapital Kapital 1939 7,5 Mio. Zl, 1942 3,75 Mio. RM

Gewinn/Verlust

 Produkte

Strom

Vor Verwertung verdeutsch 12.01.1943 beschlagnahmt aufgehoben

frühere Namen Elektrownia Okręgowa w Zagłębiu Krakowskim SpA

Alteigentümer Ausl. Eigentümer zu mehr als 79,79 %

Inhaber Trust Metallurgique Electrique et Industrielle S Kraft und Licht AG, Warschau, u.a.

GF und BF

Vorstand

Treuhänder,
komm. Verw., 
Verwalter

18.09.1939-31.03.1940 Betriebsingenieure Schimitzek und Foelsche

ab 01.05.1940 Schlesische Industrie AG, Kattowitz

ab 15.11.1942 Energieversorgung Oberschlesien AG, Kattowitz

Konzern

Verkauf Notar Urkundenrolle

Verkaufstreuhänder

Käufer Energieversorgung  Oberschlesien AG, Kattowitz

RBK / HR KP Ind. [RM] 5.130.343 KP (andere) [RM]

Kauf-
gegenstand

Kaufdatum / Bezugsdatum 31.03.1944 mit Wirkung abvon HTO genehmigt 

Firma, 
neu

Konzern Energieversorgung  Oberschlesien AG, Kattowitz (Holding)



Baubeginn des Steinkohle-Kraftwerks in Wodna (heute Trzebinia) war 1911. Die Inbetriebnahme erfolgt 1913. Es wurde 
mit Kohle aus dem benachbarten Bergwerk „Artur“ beliefert. Das Kraftwerk diente der Elektrizitätsversorgung des 
Krakauer Industriebeckens (vorrangig Bergwerk Artur und Zementwerk Gorka, weitere Stromabnehmer). 
1929 waren vier Turbinenstze mit 22,5 MW installiert.

Deutsche Besatzung 1939-1945
Lt. Verfügund des CdZ wurde der Betriebsingenieur Anton Schimitzek zum komm. Verwalter ab18.09.1939 bestellt. Der 
Betriebsingenieur Heinrich Foelsche war komm. Verwalter in den Monaten Februar und März 1940. Die Schlesische 
Industrie AG, Kattowitz, übernahm die komm. Verwaltung am 01.05.1940.
BArch R 144/73: Brief der HTO/Wilhelm zur Nieden an SIAG Schlesische Industrie AG, Kattowitz vom 9. Juli 1941 mit 
Genehmigung von Investitionen (2,4 Mio. RM) und Erneuerungen (0,35 Mio. RM).
BArch R144/100 Vermerk vom 3. Oktober 1942 über ausländische Beteiligung (Aktienkapital 3,75 Mio. RM):

⦁ 56,73 Trust Metallurgicque Electrique et Industrielle SA, Brüssel
⦁ 8 % Beteiligung der Kraft- und Licht-AG, Warschau,
⦁ 15-17 % im Eigentum belgischer Kleinaktionäre und
⦁ 0,0413 % The British Overseas Ltd., London
⦁ 0,0187 % Germanes Ferdinand, Brüssel, Aufschtsratmitglied

BArch R144/72 Vermerk vom 6. Juli 1942 über Verhandlung mit GIWE.
BArch R144/74 Brief der HTO an Reichswirtschaftsministerium vom 13. Juli 1942 zum Kauf der Aktien von Trust 
Metallurgique Belge-Français.
BArch R144/129: Brief von Brebeck an Energieversorgung Oberschlesien vom 12. Januar 1943 mit Ermächtigung zur 
Eindeutschung des Firmennamens.
BArch R 144/310 Liste von der HTO bis Ende 1944 verkaufte Betriebe, Blatt 11: 

⦁ Kaufvertrag vom 31. März 1944 
⦁ Käufer: Energieversorgung Oberschlesien AG.
⦁ Kaufpreis: 5.130.343,52 RM  

Nach Kriegsende 1945
Nach 1945 gingen die Anlagen der Gesellschaft in der heutigen “ENION S.A.” auf.
1962 stillgelegt.

BArch R144/73 Niederschrift Besprechung am 03.07.1942 zur Neuordnung der Energiewirtschaftin Oberschlesien und 
Danzig-Westpreußen.
BArch R144/74 Brief der HTO an Reichswirtschaftsministerium vom 13. Juli 1942 zum Kauf der Aktien des Trust 
Metallurgique Belge-Français.
BArch R144/100 Vermerk vom 03.10.1942 zu ausländische Beteiligungen bei Elektrizitätsunternehmen
BArch R144/112 Bestallungsurkunde EVOS als kV bei diversen Energieversorgngsunternehmen vom 11. November 
1942
BArch R144/129 Verdeutschung Firma: Genehmigung der HTO 
BArch R144/141 HTO-Vermerk 19.02.1943 Überlandzentrale Auswertung RME-Bianz

Fundstelle Archiwum Państwowe w Katowicach 12/379/0/32/1323 und /1324 (Reichswirtschaftshilfe, 1942), 
12/380/0/-/1/3 (RME-Bilanz 1940), 12/1166/0 (1911-1944) und mehrere Fundstellen zu Jahresabschlüssen
Fundstelle Archiwum Narodowe w Krakowie 29/426/0/-/104 (194-1943)


